
An dieser Stelle noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an alle die dazu 
beigetragen haben oder schlicht durch 
ihr Teilnehmen ihr Interesse bekundet 
haben! 
 

Wer mehr über das Projekt wissen 
möchte, wende sich gern an die 
Ansprechpartner auf den jeweiligen 
Halligen: Manuela Warstat auf Hooge, 
Regina Hillmann auf Oland und mich 
auf Langeneß. 
 
Matthias Krämer 

 
           Gottesdienste immer sonntags um 10 Uhr 
• So., 02. Februar, Pastor i.R. Dr. Kay-Ulrich Bronk im Pastorat 

• So., 09. Februar, Pastor i.R. Dr. Kay-Ulrich Bronk im Pastorat 

• So., 16. Februar, Pastor i.R. Dr. Kay-Ulrich Bronk im Pastorat 

• So., 23. Februar, Pastor i.R. Dr. Kay-Ulrich Bronk in der Halligkirche 
 

Herzliche Einladung: 
 

• zu den Gottesdiensten mit anschl. Kirchenkaffee. 

• zum eine-Welt-Schrank nach jedem Gottesdienst 
sowie dienstags von 15-16 Uhr im Pastorat 

• zur Ausstellung im Pastorat:  
Werke von Werner Boyens und Peter Vogel 

 

Die Kirche ist von 10.00 - 16.00 Uhr geöffnet – außer montags 
 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Hooge     Kirchwarft 1   D- 25859 Hallig Hooge 
Der Kirchengemeinderat          sowie          Pastor i.R. Dr. Kay Ulrich Bronk  
Telefon: 0 48 49 - 230 • Telefax: 90 99 00  •  01 75 - 29 98 39 6 
E-Mail:  hooge@kirchenkreis-nordfriesland.de  
Freundeskreis  Halligkirche Hooge: www.halligkirche.de   
IBAN: DE 33 2175 0000 0165 0153 48  

                        De Hooger Kark 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Monatsspruch im Februar 2025 

„Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle 
und Wonne zu deiner Rechten ewiglich.“   Psalm 16,11 

 
Liebe Hoogerinnen, liebe Hooger, liebe Gäste, 
ein Spaziergang über die Hallig stachelt meine Sehnsucht an. Wenn 
ich unter blauem Himmel über die Priele auf die Warften oder über 
das Wasser auf Langeness und Amrum schaue, dann komme ich mit 
meiner Seele ins Weite. Die Weite erfasst mich und ich kann ihr einen 
Schöpfergott glauben, der es gut mit uns meint. Wer schon viele 
Jahre auf Hooge lebt, dem ist diese Weite vielleicht schon 
selbstverständlich geworden, aber vielleicht auch nicht. Ich stelle mir 
vor, dass es immer wieder Momente gibt, in denen auch Ihr 
Hooger*rinnen innehaltet und denkt: „Wie ist das schön!?“ Und dann 
kriegt man doch ein sehnsüchtiges Herz. Oder? Wonach eigentlich? 
Vielleicht nach einem Leben, in dem sich alles gefügt hat und 
gleichzeitig noch alles offen ist. Was das genau heißt, ist ganz 
verschieden. Jeder Mensch hat seine eigene Sehnsucht, übrigens, 
egal wie alt man ist. Die Sehnsucht bleibt uns. Der Durst nach 
erfülltem Leben begleitet uns, solange wir leben. Solange wir atmen, 
wollen wir etwas vom Leben. Sehnsucht gehört zum Menschsein. 
Hört sie auf, was irgendwann geschehen kann, dann schließt sich ein 
Fenster. 
Könnte es nicht sein, dass hinter diesem Fenster, das unsere 
Sehnsucht öffnet, sich genau der Raum befindet, in dem Gott für uns 
gegenwärtig ist? Könnte es nicht sein, dass unser Lebensdurst die Tür 
ist, durch die Er zu uns kommt? Ohne Sehnsucht wäre sie 
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verschlossen. Das sehnsüchtige Herz aber öffnet sich für die Gnaden 
und die guten Mächte, deren Ursprung Gott ist. Schläft die Sehnsucht 
ein, könnte es passieren, dass wir Gott verschlafen. 
Freude die Fülle und Wonne. Nicht weniger als das verheißt der 
Monatsspruch. Keine kleine Münze. Die Realität sieht für viele 
Menschen anders aus. Um so mehr will ich an dieser Verheißung 
trotzig festhalten. Sie gilt ja allen Menschen. Und wird die Sehnsucht 
nach Erfüllung müde, hilft vielleicht ein Spaziergang über unsere 
Hallig im Morgenlicht oder im Abendlicht. Wenn wir dann ins Weite 
schauen, hörten wir womöglich ein Flüstern, wie wenn einer zu uns 
sagte: „Ich brauche Deine Sehnsucht nach Leben. Sie ist der Raum, in 
dem ich bei Dir bin. Jetzt in diesem Moment. Ich heile Deine 
Wunden. Ich trage Deine Lasten. Ich mache Dein Leben „ganz und 
richtig“ und fühlte es sich noch so falsch an. Vertraue mir! Schau 
hin!“ Kitschig? Ist mir egal! Der Blick über Hooge hat diese Dimension 
für mich und erinnert mich an einen Satz von einem klugen und 
guten Freund: „Wie schön, dass es Tage gibt, an denen wir sehen 
können, was wir glauben.“ 
 
                           Es grüßt Euch mit guten Wünschen, Kay-Ulrich Bronk 
 
Veranstaltungen auf der Kirchwarft 
 

• Dienstag, d. 04. Februar, 09:30 Uhr 
Gedenksteinniederlegung für die Flutopfer von 1825 
mit Andacht in der Kirche. Der Künstler und Bildhauer Ulli Lindow, 
der den Gedenkstein gestaltet hat, wird anwesend sein. Initiator ist 
der Verein für Kultur und Geschichte auf Hallig Hooge e.V. mit 
finanzieller Unterstützung des Freundeskreises Halligkirche und 

vielen anderen Spender: innen.. 

• Mittwoch, d. 12. Februar, 18:00 Uhr Kulinarischer Filmabend 

• Mittwoch, d. 26. Februar, 19:00 Uhr Gesprächsabend 
Der Film und das Thema des Gesprächsabends werden rechtzeitig 
bekannt gegeben werden. Herzliche Einladung! 

• Hinweis: 
Ich werde vom 27. Februar bis zum 11. März im Urlaub sein.  
Die Vertretung übernimmt Pastorin Susanne Nickel. 

Besuch aus Tansania 
 
Sie sind auf den Halligen gewesen! – und 
werden wohl das norddeutsche Wetter 
in Erinnerung behalten: unsere Gäste aus 
Tansania. Im Rahmen des 
Klimapartnerschaftsprojektes der 
Nordkirche (CCAP – Church Climate 
Action Partnerships) haben sie ihre jeweiligen Partnergemeinden 
besucht. So auch unsere Partner aus Ukerewe. 
 
Am Ende konnte alles wie geplant laufen: Die 
Bahn hat unsere tansanischen Gäste und mich 
ohne Störungen von Hamburg nach Husum 
gebracht (und am Abreisetag wieder zurück 
nach Hamburg), die Fähre ist gefahren und die 
Lorenfahrt nach Oland konnte auch 
stattfinden (unter Zuhilfenahme aller im 
Hause Krämer verfügbaren Windjacken und 
Parka). Die Tansanier von der Insel Ukrewe im 
Victoriasee, die ja selbst auf eine Fähre angewiesen sind, konnten 
übrigens anhand es Motorengeräusches der MS Hilligenlei auch 
unter Deck sehr bald heraushören, ob wir viel oder wenig Wasser 
unter dem Kiel hatten. 
 
Die Begegnungen auf Hooge, das 
Kaffeetrinken mit dem Oländerinnen 
und Oländern, der gemein-same 
Gottesdienst auf Langeneß, der 
Seminartag mit Nicole Schrader von 
der Biosphäre mit gegen-seitigem 
Austausch über die Abhängigkeit 
vom Klima und schließlich der Abschlussgottesdienst zum 
Erntedankfest auf Hooge mit anschießendem Beisammensein im 
Pastorat: Alles zusammen war eben-so aufregend wie anregend.  

Fortsetzung: nächste Seite 


